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1735 August 20 . , [Abtei ] Rheinau A

SCHREIBEN VON [P . ] A[UGUSTIN] Z[URLAUBEN] AN [ABBE] RITTER BEAT
JAKOB [ANTON] ZURLAUBEN VON THURN UND GESTELENBURG,
ZUG

"Auff dero angenembstess berichte in Eil , dass ich dass Jnstrumentum
Fundationis [ von 1734 ? der St Konradspfründe in Zug^ - damals wurden
die Pflichten des damaligen Kaplans , Beat Jakob Anton Zurlauben , neu
geregelt 2 - ] Titl . H. Weichbischoff [ von Konstanz , Franz Johann Anton
von Sirgenstein ] alhiero selbst eingehediget , undt die gnedige Versi¬
cherung Erhalten , solches nach widerkunfft nacher Constanz mit der  Au¬
thentischen Confirmation Zue corroborieren , wie ich dan auch desswegen
Ein krefftiges Recommendationschreiben nebst des H. bruoders an Titl.
H. [ Generalvisitator des Bistums Konstanz , Josef Franz ] Schorno abge¬
hen lassen ; wegen der Reise aber nacher Zug kan ich noch kein gewisse
Zeit bestimmen , undt wirdt H. vetter [ alt ] Landtvogt [ von Mendrisio,
Wolfgang Damian ] Müller [ - dieser war mit des Absenders Tante Maria
Jakobea Zurlauben verheiratet - ] schon von dem [ Sohn ] P . Gerold [Mül¬
ler , Konventuale von Rheinau - der Adressat war dessen geistlicher Va¬
ter - ] benachrichtiget sein , wie Er nit entschlossen , disen herbst,
sonder erst könfftiges Jahr seine Eltern [ Wolfgang Damian Mäller und
besagte Maria Jakobea Zurlauben ] heimzusuchen , ich hingegen bleibe bey
meiner Ersten resolution , auch einmahl widerum Zug Zusehen [ - P . Augu¬
stin verreiste dann tatsächlich noch im Oktober 1735 in Begleitung von
P . Geroldl und Br . Michael Landtwing nach Hause - ] , undt Meinen Lieb-



sten H. bruder allda mündlich Zue versicheren , wie ich ohnabgeendert
Seyn getrüwer bruder . . . ".

1) s . AH 159/133 sowie AH 105/48 spez . Anm. 1
2 ) s . die Abänderungsvorschläge unter AH 23/1
3 ) s . AH 106/107

Original , mit Konventsiegel
AH 106 , 171 - 172 - Blatt 171v und 172 r leer
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